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ANLÄSSLICH DES BESUCHES VON BUNDESPRÄSIDENT, 
JOACHIM GAUCK, IN DER TÜRKEI.

Wir danken dem Bundespräsident, Joachim GAUCK, für seine offenen Worte 
zu den bislang auf politischer Ebene totgeschwiegenen Thema der 
Kulturgüter der Erstbesiedler Anatoliens, Griechen, Armenier, Aramäer, 
Chaldäer und Dersimer Kizilbas Alewiten.

Beispielsweise das Kleinod frühchristliche armenischer Baukunst, die im 
Herzen Dersims gelegene, im Jahre 301 nach Christi erbaute Kirche 
SURP GARABET MONASTERY oder auch genannt KİLİSA HALVORİ VANK, 
welche 1915 im Kontext des Genozides an den Armeniern, Dersimer und 
Dersimer Urchristen MILETO KHAN (in Kırmancki Dersim Sprache) zerstört 
wurde. 

Die monotheistischen Religionen Judentum, Christentum und Islam prägten 
das Bild der wechselvoller Geschichte Kleinasiens. Die Geschichte des 
Islams begründet mit der Geburt Mohammeds um 570 nach Christi, um 1071 
nach Christi erreichten die ersten türkischen Invasoren Kleinasien, somit ist 
die islamische Periode eine kurze Episode nach mehr als einen Jahrtausend 
christlicher Kulturgeschichte in diesem Teil der Welt, die sich eine Vielzahl 
zerstörte beziehungsweise erhaltene aber nicht zweckentsprechend genutzte
Bauten niederschlägt.

Als Surp Garabet Monastery oder auch genannt „Kilisa Halvori Vank“ im 
Herzen Dersims um 301 nach Christi erbaut wurde, existierte weder Islam 
noch Türken auf dieser Welt.
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Zerstörung der Kulturgüter im Kontext des Genozides an den Armeniern,
Dersimer und Dersimer-Urchristen MILETO KHAN 

SURP GARABET MONASTERY - KİLİSA HALVORİ VANK DERSIM (*)

(*) Im Jahre 301 nach Christi im Herzen Dersims erbaute Kirche 
Surp Garabet Monastery auch genannt Kilisa Halvori Vank in Dersim.
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